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Hans Pfatt 1) an Vadian. 

Au;;s'111r.i:. l.iIJ· April 6. 

Empfehlung seines in Wien studireoden Sohn1:' 

1 lochgclcrler, wirdiger lieber herr. Euch sein allzeit mein gan.,, willig 

unbekant dienst mit Aeys bevor. Ich bin bericht, wie mein sun bey euch 

in lernung sein soll ; des ich mich nit wenig erfrewe, dieweil ich euch 

mit kunst und andrer erbcrkeit vil berf.mben höre. Und wiewol ich aber 

(1 w cfi!r nil kuntschafft habe, so verhoff ich doch dieselben gar bald in aller 

guter frcuntschaffl zu machen. Ist darauf an euch mein gar Aeyssig bete, 

ir wellet denselben meinen sun mit straff und lernung wol bevolhen haben, 

damit er auch zu einem menschen werde. Das will ich umb e~1ch mit 

meinem diensten und kJ116.ffl zu hof allzeit gern verdienen, und wo ewr 

sachen ymmer an mich zu hof gelangten, darinn das pesst vcrmanc.::n. 

Damit bewar uns golt all. Datum Augspurg, am VI. tag Aprilis, anno etc. 

im XIJitcn. 
Maystcr Hans Pfatt, Kais. Maj. Mundlkoch. 

Dem hochgclerten und wirdigen berrn Joachim Faden , >lipemliaten 
der univcrsitel zu Wien, meinem lieben herrn und gehieler 

Wyenn. 

1) Von l/a1is Pf all sind in unserer Sammlung zwei Briefe au~ den Jahren 1S13 11. 1S17. 




